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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersende ich ihnen wunsohgemaß die Fralfticnsgeschaftscrdnung der SSW-
Fraktien aus der 17. Wahlperiode und die aktueile Geschäitserdnung des SSW im
Landtag aus der 18. Wahlperiode. _

Weiter beantwcrtet der SSW im Schleswig-Hclsteinischen Landtag Ihre an uns
gerichteten Fragen zum c.g. Ueriahren wie feigt:

Vcrberneritungí

Der SSW im Schieswig~Hc|steinischen Landtag hatte in der Vergangenheit nieht
immer Fralfrtiensstatus irn Sshieswig-Helsteinischen Landtag. Zwar hat der SSW
aktuell die parlamentarischen Rechte einer Fraldien, aber in Bezug auf die
zusätzlichen Entschädigungen für Aegeerdnete ¿nden die für die anderen Fraktionen
geltenden Regelungen aktuell keine Anwendung. Mit dem abgeerdnetengesetz vom
15-07.1990 werden die Zulagen für parlamentarische Funicticnen neu geregelt und
dabei auch, sofern der SSW keinen Fraidicnsstatus erreicht, erstmals eine Zulage für
einen SSW-Abgeordneten festgeschrieben. Dieser Abgeerdnete erhält eine Zulage..
die ie der Hühe der eines Parlamentarischen Geschäftsführers der anderen
Frakticnen entspricht.

Seineraeit (1999) stellte der SSW 1 Ai:ıgeı:ırı:ineten. Erst 1996 stellte der SSW 2,
spfafter 3 und danach wiederum 2 Abgecrdnete. 2009 erreichte der SSW 4 Mandate
und damit Frairtiensstatus und nach der Verkleinerung des Landtages erreishte der
SSW in 2012 wieder 3 Mandate, was wiederum dazu 'it`:i¬ırte, dass der Frakticnsstatus
nieht erreicht wurde.
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Die oben enrrähnte Zulage an einen .ebgeordneten des SSW, sofern kein
Frakticnsstaus erreicht wird, wird immer an den Vorsitzenden des SSW im Landtag
ausgezahlt. _

Nun im Einzelnen zu ihren Fragen:

2.1. '
Die Diäten~Komrnission aus dem Jahr 2001 hat sich intensiv auch mit der
Ärbeitsplatzbesch reibung der Position des Parlamente rischen Geschäftsführers
befasst. Sowohl der Abschlussbericht (Elia. 15i15D{l] als auch die Kommissione-
Unterlage 'i5!21 beschreiben ausitihnich die Tätigkeiten eines Partamentarischen
Geschäftsführers. Diese Beschreibungen decken sich mit den Aufgabenstellungen
des Parlamentarischen Geschäftsführers des SSW in der 17. Wahiperiode und der
Parlamentarischen Geschäftsführung des SSW in der 18. Wahlperiode.

2.1.1.
Die Unterschiede in der Aufgabenverteiiung ergeben sich aus den §§ 16 und 1? der
Fraktionsgeschäftscrdnung des SSW (2009-2012) und der Geschäftsordnung des
SSW im Landtag (ab 2012).

2.1.2.
Eine Erledigung durch ltriitanbeiter der Landtagsverwaltung ist nicht möglich, da die
Fraktionen des Landtages und auch die Gruppe des SSW im Landtag eigene
Ftechtspersünlichkeiten sind und sich nur selbst vertreten kennen. Auch eine
Erledigung der Tätigkeiten durch die Mitarbeiter ist nicht möglich, da sowohl der
Vorsitzende als auch der Parlamentarische Geschäftsführer neben der Funktion als
Arbeitgeber und rechtlicher Vertreter der Fraktionißruppe auch eine politisch»
kocrdinierende Funktion wahrnehmen und diese Funldionen können nur durch
gewählte Abgeordnete wahrgenommen werden.

2.1.3.
Dass der SSW keinen eigenen Pariamentarischen Geschäftsführer stellen kann, ist
in der geringen Zahl der iftbgeordneten begründet und somit quasi ein „i'»lotia|l“_.
Der Vorsitzende des SSW im Landtag- ist zusätzlich zum Vorsitz der SSW-
Landtagsgruppe in folgenden Gremien des Landtages irertreten: Mitgliedschaft im
Äitestenrat des Landtages, Mägliedschaft in zwei Ausschüssen, Mitgliedschalt in acht
weiteren Landtagsgremien und ab i}3.üt`å.2ü13 Mitgiiedschaft irn Sonderausschuss
Vedassungsreform. _
Der Stellvertretende Versitzende, E-lerr Flemming Mayer, übt folgende Funktionen
aus: Mitgliedschaft in drei Ausschüssen und Mitgliedschaft in zwei Landtagsgremien
Darüber hinaus die regeinıäišige Teilnahme am Aitenpariament und Jugend im _
Landtag sowie die dazu gehörenden von und naohbereiienden Sitzungen.
ijie dritte Abgeordnete, Frau Jette Waldinger-Thiering, übt folgende Funktionen aus:-
Mitgiiedschaft in drei Ausschüssen und die lliiitgliedschaft in drei Landtagsgremien.
Vor dern Hintergrund, dass auch noch die Möglichkeit besteht, dass im Laufe der
Wahiperiode beispielsweise ein Sitz in weiteren Scnderausschüssen,
Enquetekommissionen oder Untersuohungsausschüssen zu besetzen wären, ist
ersichtlich, dass rnit drei Ptbgeordneten eine kritische Grenze unterschritten wird, bei
der man noch eine zusätzliche Position quasi „hauptaml:lioh“ besetzen kann. Daher



ist die Aufteilung der Aufgaben der Parlamentarischen Geschäftsführung zwar eine
„l\1ot|äsung“, aber für den SSW derzeit nicht anders machbar.
Die Geschäftsordnung des SSW sieht gerade auch vor diesem Hintergrund vor, dass
diese „l\iotläsung“ (= Geschäftsordnung) in dern Fall außer Kraft tritt, wenn im Laufe
einer Wahlperiode durch den Beitritt von weiteren Abgeordneten der Fraktionsstaius
erreicht wird.
in der Praxis werden die Aufgaben eines Parlamentarischen Geschäftsführers derzeit
durch alle drei Abg_eordneten wahrgenommen. In der Geschäftsordnung der SSW-
Landtagsgruppe ist dieses Amt fomtal dem iforsilzenden zugeschrieben, aber
gleichzeitig ist eine Verlretungsregelung in der Geschäftsordnung des SSW im
Landtag in Bezug auf die Pariamentarische Geschäftsführung enthalten, die eine
Vertretung sowohl durch den stellvertretenden Vorsitzenden oder auch durch die
weitere Abgeordnete- des SSW errnägiioht. in der Fraktionsgescrıä¿sordnung, die in
der Wahlperiode von 2009 bis 2012 galt, war eine solche' Vertretungsregelung nicht
vorgesehen und nicht notwendig, da diese Tätigkeit damals voliumfängiich von
einem eigenen Fraktions-PGF ausgeführt wu rde- Üie Aufteilung der Tätigkeiten eines
PGF auf drei Schultern, steiit somit eine „I*~iotlt.isung" dar, weit der SSW derzeit über
vergleichsweise wenig Abgeordnete im Parlament verfügt.

2.2-
Die Modalitäten des Wahlveriahrens für den Fraktiorısvorstand bzw. dem Vorstand
des SSW im Landtag sind in den §§-1 3 der beigefügten Geschäftsordnungen
geregelt.

2-3.1.
Ja. _

2.3.2..
Die Funktionszulagen beziehen sich auf die Wahrnehmung von panamentarischen
Funktionen und nicht auf die Meinungsbildung oder das Abstimmunsverhalten von
Abgeordneten. Politische Inhalte werden ausschließlich in der
Fraklionsversammlung›"v'ersam'miung des SSW im Landtag und auf Basis der
jeweiligen Geschäitsordn ung entschieden. Somit sind weder die Freiheit des
Mandates noch die Unabhängigkeit der Abgeordneten durch Fu nkiionszulagen
tangiert. _ '

2.3.3. _
Ein fraklicnsloser Abgeordneter hat weder eine Fraktion nach außen zu .vertreten
noch muss er intern Fraktionsarbeit koordinieren. Auch hat ein iraktionsloser
Abgeordneter keine Fraktionsmitarbeiter. Diese haben nur Fraktionen, denen ein
Fraktionsloser ja gerade nicht angehen. Daher falten auch Aufgaben wie z.B.
Vertretung der Fraktion im' Rechtsverkehr nach außen, Fraktionsgeschäfisführung,
llilitaıtaeiterverantwortung oder auch die panameritarische Koordinationsfunktion
logischerweise weg. Somit hat ein fralrtionsloser Abgeordneter eben gerade nicht
weitere Aufgaben zu erledigen, die zu einer Funktionszuiage berechtigen würde.

2.3.4.
Aus Sicht des SSW weise ich darauf hin, dass es mit einer sinkenden Anzahl von
Abgeordneten, immer schwieriger ist, parlamentarische Positionen vollständig und
umfassend durch einzelne Abgeordnete ausfüilen zu lassen, da die Abgeordneten
durch eine vielfältige Zuständigkeit in verschiedenen i-'olitikbereichen schon im



Vennege stark inhaitlich und ierrninlich eingebunden sind. Deshalb ist es
nrganisaterisch sinnvoll, bei 3 eder weniger edsgeeidneten, übergreifende Tati-glteiten
durch verschiedene Abgeerdnete erledigen zu lassen, auch wenn klar sein muss,
dass hei einer sclchen autteilung Ameiten nicht mehr Heli urnfänglich enedigt werden
können. -
Eine Ad-hec-Aufteilung der ¿irbeiten, die ein PariamentarisclÀer Geschäflsfültrer
ausfühıt, auf einzelne Abgeerdnete (wie es die Geschattserdnung des SSW irn
Landtag mittelbar versieht) ist se nicht gesetzlich abzebilden. Dieser Gedanke liegt
meglicheıweise auch den Überlegungen des Gesetzgebers in 1990 zugrunde, dern
SSW unterhaib ven 4 ßtbgenrdneten im Gegensatz zu den Fraktienen im Landtag nur
eine Zusätzliche Entschâdígungsmüglichkeit für if?-.tfigenrdnete zuzuerirennen-

2.3.5.
Eine Wahrnehmung der Funlrtienen des Partarnentarischen Geschäftsführers durch
mehrere Ahgeerdnete ist nurnetwendig, wenn die Abgecrdnetenzahl se niedrig und
die Aufgabenvieifalt se hech- ist, dass die arbeit aufgeteilt werden muss. Diese
iiäufteilung der_Arbeiten des i'-“GF führt allerdings dazu, dass sewehl inhaltlich als
auch vem Ze'itaufwand her die Parlamentarisclie Geschäftsführung nicht genaues
umfassend und effektiv wahrgenernmen werden kann, wie ven den Fraklienen, die
einen hauptamtlichen PGF haben. Eine selche Aufteilung der Aufgaben ist semit nur
eine „Netlüsung“ und zu rechtfertigen, wenn die lirlandatestarlce nicht die einer
Fraktien erreicht.

2-3.6.' '
Schwierigkeiten bei der Vergabe ven Funlrtienen sind beim SSW nicht aufgetreten.
Allerdings hat der SSW bisher nur die Furıktienen FraktiensversitzenderÀdersitzender
des SSW und Parlamentarischer Geschäftsführer zu vergeben gehabt. Andere
Funlrticnen, wie zum Beispiel ein Ausschussversitz, startclen dem SSW bisher nicht
zu.

Zu den weiteren rechtlichen Fragen verweise ich auf:

1 Ernpfehtungen der Unabhängigen Sachverstandigenkernntissien zu Fragen
der Abgecrdnetenentschädígung, Drs. 15i'15DÜ

ı Diäten-lícmmissien-Unterlage 154'121
1 Gutachten des Wissenschaftlichen Dienstes des Landtages zu den

Funklinnszutagen für Parlamentarische GeschäftsÀihrungen. Umdruck 181309

Ich bitte die Kürze der åntwerten zu entschuldigen. Eine Beantwcrtu ng Ihrer Fragen
zahit im Übrigen auch zu den Aufgaben eines Parlamentarischen Gesctıafts¿iıhrers.
Ver dem Hintergrund der knappen Resseurcen des S-SW ist eine umfangreichste
Steltungnahme für uns leider nicht möglich.

_

Mit freunati¿ıl¿kenrtüiü ßen

¬__¬¬__*_
Lars Harms sg
(Vorsitzender des SSW im Landtag) 4-ee--"'“""ig-
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Geschäftsordnung der SSW-Fraktien
im Schleswig-Hıolsteinischerı Landtag
Beschluss der Fraktion vera 01.- Oktober 2009

§ 1
Name und Sitz
(1} Die SSW-Fraktion im Schleswig-Hnlsteinischen Landtag ist die Vereinigung der

Mitgiieder des Schiesvvig~l-loisteinischen Landtages, die auf der Liste der Partei SSW
in den Landtag gewählt wurden.

(2} Die Fraktion hat ihren Sitz in 'Flensbuıg!Fiensborg und in Kiel.

§ 2
Híonstituiererıde Eitzung
(1) D.ie Mitglieder der Frairiien treten innerhalb von zwei Wachen nach der Wahl zur

Annahme der Fraküonsgeschäitserdnung- und zur Wahi des Vorstandes zusammen.

(2) Die kcnstituierende Sitzung wird von der eder dem Frakticnsvorsitzenden der
vergangenen Wahlperiode einberufen und geleitet, hilfsweise ven dem ältesten
Mitglied der Fraktion. '

§ 3
Mitglieder
(1) Mitglieder der Frakticn sind die angeordneten, die vern Südschleswigschen

Wahlerverband für den Landtag ncrninieıt und in den Landtag ven Schleswig-Hclstein
gewählt wurden, im Laufe der Wahlperiede über die Laridesliste nachgerückt sind oder
der Frakticn irn Laufe der Legislaturperiode beitreten.

(2) Mitglieder des Landtags, die irn Laufe der Wahlperiode die Iviitgiiedschait im SSW
erwerben, können durch Beschluss der Fraktionsversarnrnlurıg in die Fraktion
aufgencmrnen werden.

§ 4 '
Allgemeine Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Alle Mitglieder der Fraktion haben gleiche Rechte und Pftichten.

(2) Jedes Mitglied der Fraktien hatdie parlamentarische Arbeit ailen anderen
veipÀichtungen voran zu steilen. Fralriionsmitgiieder sind gehatterı, an den Aufgaben
der Fraktion rnitzuwirken, insbesondere sind sie zur Teilnahme an den Sitzungen des
Plenums und der jeweiligen Ausschüsse sowie der Fraktion und ihrer Arbeitskreise
verpÀichtet.

(3) Frakticnsmitglieder, die irıfoige Krankheit oder anderen wichtigen Gründen an den
Aufgaben der Fraktion nicht mitwirken l-ıiinnen, haben dies demfder
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Fraktionsvorsitzenden mitzuteilen. Fraktionsinterne Vorgänge und Tatsachen sind
vertraulich zu behandeln.

§5
Ahstimmungsverhalten von Frairtionsmitgiiedern
(1) Die Fraktionsmeinung wird durch Mehrheitsentscheid gebildet. Es wird von jedem

Fraktionsrnitglied erwartet, dass es sich - außer bei Gewissenstragen - der
Fraktionsmeinung anschließt.

(2) Fraktionsrnitglieder, die sich den Beschlüssen der Fraktion nicht anschließen wollen,
haben denfdie Fraldionsvorsitzendein rechtzeitig davon in Kenntnis zu setzen.

§ B
Beendigung der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft in der Fraktion endet durch Tod, Erlöschen des Mandate,

Beendigung der Mitgiieds-shaft im SSW, durch Ausschluss oder Austritt aus der
Fraktion.

(2) Der Austritt aus der Fraktion bedarf der schriftlichen Erklarung an den
Fraktionsvorstand.

§ T
Die Fraktionsversarnrnlung

(1) Die Versammlung der Frakticnsmitglieder ist das oberste beschiussfassende Organ
der Fraktion.

(2) Die Fralctionsversarnmlung beschließt in Übereinstimmung mit den Gnindsatzen des
SSW die Politik der Fraktion, berät zur Tagesondn ung für den Landtag und bestimmt
die Sprechen`nnen und Sprecher der Fraktion in den Pienarsitzungen.

(3) Die Fraktionsversammlung entscheidet über die Besetzung von Ausschüssen, ernennt
Fachsprecherfinnen und wählt für sonstige Gremien zu benennende Kandidatinnen
und Kandidaten.

(4) Zur Frakiionsversarrırrılung wird durch diefden vorsitzendefn einberufen. Die
Tagesordnung wird von der Fraktionsversammlu ng beschlossen.

(5) Über die Fraktionsversamrnlung werden ein Ergebnisprotokoll und eine
Anwesenheitsliste gefertigt, die zeitnah an alle Fraktionsmitglieder verteilt wird.

§ B
Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung _

Die Fraktionsversammlung ist beschiussfähig, wenn mehr ats die Halfte der
Frakiionsmitglieder anwesend ist. Sie gilt als beschlussfähig, so lange die
Beschlussunfähigkeit nicht festgestellt ist. Soweit diese Geschäftsordnung nichts
anderes vorschreibt, werden die Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit geiten Anträge als abgelehnt.
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§ 9
Teilnahme- und Beratu ngsrechte
(1) Die Fraktionsversammlungen sind nicht öffentlich.

(2) Die iviitsrbeiterinnen und Mitarbeiter der Fraktion sowie diefder SSW-
Landesvorsitzende und dierder Geschättsführerrin des SSW'-Landesverbandes können
an den Sitzungen der Fraktion mit beratender äimme teiinehmen.

(3) Die Fraktionsversarrımlung kann dariiber hinaus irn Einzelfall beschiiellen, dass
Sachverständige oder Gäste. auch wenn sie nicht lvlitgiieder des SSW sind, an den
Sitzungen der Fraktion beratend teilnehmen können.

§ 1-ti
Arbeitskreise
(1) Die Fraktion kann zur Erfüllung i_hrer`Aufgaben Arbeitskreise bilden. Die Zuordnung der

Pelitikbereiche zu den Arbeitskreisen und die personeile Besetzung erfoigt auf
'vorschlag deslder Fraktionsvorsitzenden.

(2) Die Arbeitskreise beraten die in den Pienarsitzungen, Ausschüssen und in den
Frakiiensversamrnlungen anhängigen Vorlagen ihrer F-'olitikbereiohe und legen ihre
Stellungnahmen und ihre sonstigen Initiativen der Fraktionsversarnmlung ver.

§ 11
Einbringung von Gesetzentwürfen, Anträgen und Anfraen, Aktuelle Debatte
(1) Über die Einbringung von Geseizentwürfen, Anträgen und Großen Anfragen im

Namen der Fraktion und die Beantragung einer Aktuellen Stunde beschließt die
Fraktionsversammiung.

(2) in Fäilen von besonderer Dringlichkeit kann diefder Fraktionsvorsitzende entscheiden.

(3) Die Mihınterzeichnung von Gesetzentwürfen, Anträgen und Großen Anfragen von
Mitgliedern anderer Fraktionen erfolgt in Eiifäilen auf Rücksprache mit demider
Fraktionsvorsitzenden durch das für den jeweiligen Bereich zuständige
Fraktionsmitglied.

§ 12
Zusammensetzung des Frakticnsvorstandes

Der Fraktionsvorstand besteht aus dernrder Fraktionsvorsitzenden, demider
stelivertretenden Fraktionsvorsitzenden und demider Parlamentarischen
Geschätmführerfin.

§ 13
infaht des Fraktionsvorstandes
(1) Die Fraktionsversammlung wählt in geheimer Wahl in jeweils getrennten Wahlgängen

die Mitgiieder des Fraktionsverstandes.

(2) Die erste Wahi in der konstituierenden Sitzung der Fraktionsversamrnlung erfolgt für
die Dauer von 2 Jahren, die darauf folgende Want für den Rest der Legislaturperiode.
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(3) Vorstarıdsmitglieder können von der Frakticnsvcrsamrnlung mit einer Mehrheit von
zwei Dritteln aller Mitglieder der Fraktion abberuferı vverden. Der Antrag auf
Abbertrfung eines Vorstarıdsmitgliedes muss den Fraktionsmitglietšern mindestens
eine Woche vorher schriftlich bekanntgegeben werden. Der oder dem Betroffenen ist
vor der Beschlussfassung Geiegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§ 1 4
Weiterführung der Geschäfte

Bei Neuwahlen zum Landtag führt der bisherige Fraktionsvorstarıd die Geschäfte bis
zur Neuwahl des Fraktionsverstandes vveiter.

§ 15
Geschäftsführung
(1) Der Frakticnsvorstarıd führt die Geschäfte der Fraktion und plant die poiitische Àrrbeit-

(2) [Tier Fraktionsvorstand bereitet Einsteilungen und Entlassungen von Mitarbeiterfinnerı
entschelduhgsreiffür die Fraktion vor.

(3) Die Fraktion vvird irn Rechtsverkehr durch diefdsn Fraktionsvorsitzendefn und diefden
Pariarrıerıtarlschefn Geschättsführerfin vertreten.

§ 16
Fraktionsvcrsitz
.{ 1) Dieider Fraktionsvorsitzerıde vertritt die Fraktion nach außen. Sietergibt-im

. parlamenlarisctıen und im öffentlichen Bereich Erklärungen für die Fraktion ab und in
sairıenfihrer Vertretung die/der steilvertretende Vorsitende oder dietder
Parlamentarische Geschäftsführer!in.

(2) Sister ist Dienstvorgesetzteír der Mitarbeitentinnen der Fraktion. _

§ 1? -
Fartamentarischeir Geschäflrsführertin
{'l) Dietder Parlamentarische Geschäftsführerfin erledigt irn Benehmen mit dem

Fraktionsvorsitzenden die parlamentansehen Aufgaben der Fraktion. Siefer koordiniert
die Parlarrıentsarbeit und die parlamentarische Zusammenarbeit mit den anderen
Fraktionen im Landtag. Entsprechend der ihrıfihrn zugewiesenen .aufgaben hat sister
Weisungsbefugnisse gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fraktion.

(2) Sister ist zuständig für die juristischen und organisatorischen Aufgaben der Fraktion
und für die Geschäfte der iaufenden Venrrattung. Diefder F“-'ariarrıerıtarische
Geschättstührerfin ist für die .eufstellung der Jahresrechnung und für die
ordnungsgemäße venven-dung der Mittel der Fraktion verantwortlich.

§ 18
Rechtsübergang

Die Fraktion übernimmt Rechte und vcrpÀiohtungen aus Rechtsgeschätten der
Fraktion der vorhergehenden Wahlperiode.
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§_ 19
änderung, Inkrafttreten und Gettu ng der Frakticnsgesehäftsordnung
(1) Über die Änderung der Fraktionsgeschäftsordnung entscheidet die `

Fraktionsveısammlung.

(2) Biese Geschäftsordnung tritt am Tag ihrer Beschlussfassung in Kraft.

(3) Sie giit bis zur Neukonstituierung der Fraktion.


